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For PFFY-WL-VCM-A (mm)

Model name (A) (B)

20·25·32 700 More than 240
40·50 900 More than 240

A Floor
B Piping space
C Electrical part service space
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<Viewed from front of the unit>
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For PFFY-WL-VCM-A (mm)

Model name (E) (F)

20·25·32 730 756
40·50 930 956

A Air vent valve

(Unit: mm)

A Leg
B Screw

(Unit: mm)

C Wall

(Unit: mm)

A Floor
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(Unit: mm)

A Drain outlet

A Downward slope (1/100 or more)
B

C Indoor unit
D Collective piping

(Unit: mm)

A Indoor unit
B

C

D Insertion margin
E

F

G
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A
pipes

B Bind here using band or tape.
C

D Lap margin: more than 40 mm
E

F Unit side insulating material
G

cover on the unit side and the joint, 

(Unit: mm)

A Water pipe: To HBC/VALVE KIT
B

C Pipe-holding sheet metal

• 
• 
• Selection of water piping

• Please group units that operate on 1 branch.

A To outdoor unit
B End connection (brazing)
C HBC controller
D Indoor unit (without valve)
E

F Up to three units for 1 branch hole;  

Water pipework is 
screw connections

A To outdoor unit
B End connection (brazing)
C HBC controller
D Indoor unit (without valve)
D' Indoor unit (with valve)
E

F Up to three units for 1 branch hole;  

G Optional VALVE KIT
H Pipe length between indoor unit without valve and optional 

VALVE KIT is less than 5 m.

A Indoor unit
B

C

D

E

A To outdoor unit
B End connection
C

D To main piping
E Indoor unit without valve
E' Indoor unit with valve
F Auto air vent valve (Highest point on the water pipe) (supplied)
G Optional VALVE KIT
H Pipe length between indoor unit without valve and optional VALVE KIT is less than 5 m.
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24~30 VDC

(A, B)
1 2

C

A Air inlet
B

C Duct
D Canvas duct
E Access door
F Wall
G Air outlet

A Filter
B Front plate
C Fan guard

A Ground-fault interrupter
B Local switch/Wiring breaker
C Indoor unit
D

A Terminal block for indoor transmission 
cable

B Terminal block for outdoor transmission 
cable

C Remote controller

A Non-polarized
B TB15
C Remote Controller
D TB5
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CN8A CNSA CNSB[Fig. 8.4.3]

D E

C

A Screw holding cover (4pcs)
B Cover

A

B Knockout hole
C Remove

A Use a cable tie to secure the cable.
B Use PG bushing to keep the weight of the cable and 

terminal connector.
C Power source wiring
D

E Power source terminal block
F Terminal block for indoor transmission
G Terminal block for remote controller
H To 1-phase power source
I Transmission line 30 VDC
J Transmission line to the remote controller, terminal block 

for indoor unit and BC controller

A Terminal block
B Round terminal
C Shield wire
D The earth wire from two cables are connected together to the S terminal. (Dead-end connection)
E Insulation tape (To keep the earth wire of the shielded cable from coming in contact with the transmission terminal)

C Optional VALVE KIT lead wire
D Cable clamp

C Optional VALVE KIT lead wire
D Cable clamp
E Small band (included with the optional VALVE KIT)
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<Indoor controller board>
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1.1. 

 -

: Verweist auf eine Handlung, die unterbleiben muß.

: Verweist auf wichtige Anweisungen, die befolgt werden müssen.

: Verweist auf ein Teil, das geerdet werden muß.

:

: -
ber auf der Hauptanlage.) <Farbe: gelb>

 

 
• 

- Unsachgemäße Installation durch den Benutzer kann Wasseraustritt, 
Stromschläge oder Brände verursachen.

• 

• 
- Bei ungenügender Tragkraft kann das Gerät herunterfallen und Verletzun-

gen verursachen.
• 

- Falscher Anschluß und falsche Befestigung führen zu Wärmebildung und 
verursachen Brände.

• 

- Durch unsachgemäße Installation kann die Anlage herunterfallen und 
Verletzungen verursachen.

• 

- Einen geprüften Techniker bitten, die Zusatzeinrichtungen zu installieren. 
Unsachgemäße Installation durch den Benutzer kann zu Wasseraustritt, 
Stromschlägen oder Bränden führen.

• 

- Wenn die Anlage unsachgemäß repariert wird, kann dies zu Wasseraus-
tritt, Stromschlägen oder Bränden führen.

• 

• 
- Unsachgemäße Handhabung kann zu Verletzungen führen.

• 

- Unsachgemäße Handhabung kann zu Verletzungen führen.
• 

- Bei unsachgemäßer Installation kann dies zu Wasseraustritt, Stromschlä-
gen oder Bränden führen.

• 

- Wenn die Leistung der Stromquelle ungenügend ist oder die Elektroarbei-
ten unsachgemäß ausgeführt wurden, kann dies zu Stromschlägen und zu 
Bränden führen.

• 
- Kontakt mit Wasser kann elektrischen Schlag, Feuer oder Rauch verursa-

chen.
• 

- Wenn die Abdeckung der Elektroanschlüsse (Abdeckplatte) nicht sach-
gemäß angebracht wurde, kann Staub oder Wasser in die Außenanlage 
eindringen und Brände oder Stromschläge verursachen.

• 

- Bei unsachgemäßer Installation der Anlage kann Wasser austreten, und es 
können Stromschlage oder Brände verursacht werden.

• 

- Wenn Druckschalter, Thermoschalter oder eine andere Schutzvorrichtung 
kurzgeschlossen oder mit Gewalt betätigt wird oder wenn andere als die 
von Mitsubishi Electric angegebenen Teile verwendet werden, besteht 

• 
• 
• 

• 

-
sungen in diesem Handbuch zu.

• 

• 

1.2. 

• 

- Die Qualität der Lebensmittel etc. kann sich verschlechtern.

1. Sicherheitsvorkehrungen ..............................................................................
1.1. Vor Installations - und Elektroarbeiten ..........................................
1.2. Vor der Aufstellung .......................................................................
1.3. Vor dem Einbau (der Ortsveränderung) - Elektroarbeiten ............ 9
1.4. Vor Installationsbeginn ................................................................. 9

2. Versorgungseinrichtungen der Innenanlage................................................. 9
3. Einen Aufstellort wählen ...............................................................................9

3.1. Sicherstellen des Freiraums für Montage und Wartung/ 
Bedienung ....................................................................................9

3.2. Innenanlagen mit Außenanlagen verbinden ................................. 9
4. Aufstellen der Anlage .................................................................................10

4.1. Gerät zusammenbauen .............................................................. 10
4.2. Schwerpunkt und Produktgewicht .............................................. 10
4.3. Sich über die richtige Lage der Anlage vergewissern und die 

Hängebolzen befestigen ............................................................. 10
 ....................................................................10

 ........................................................ 10
5.2. Kondensatablauf .........................................................................10
5.3. Verrohrung des Kondensatablaufs/der Dränage ........................ 10

6. Anschließen der Wasserrohre .................................................................... 11
6.1. Wichtige Hinweise über die Installation von Wasserrohrleitungen, 

die an das HBC-Gerät angeschlossen werden ............................... 11

6.2. Wichtige Hinweise zur Installation von Wasserrohrleitungen, 
 ........................... 11

6.3. Wasserrohrleitungsisolierung für den Anschluss an das 
HBC-Gerät .................................................................................. 11

6.4. Wasserrohrleitungsisolierung für den Anschluss an die 
 ..................................................................................12

6.5. Wasserbehandlung und Kontrolle der Wasserqualität ................ 13
7. Rohrleitungsarbeiten ..................................................................................13

 .....................................................................................14
 ................................................................ 14

Außenübertragungskabel ........................................................... 15
 ............................................... 15

 ............ 15
 ......................... 16

 ...................................... 16
 ....................................................................16

eingebauten Temperaturfühler .................................................... 16
 ...................... 16

 ....................................................... 16
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• 
- Dichter Öldampf, Dampf oder schwefelhaltiger Rauch können die Leistung der 

Klimageräte erheblich beeinträchtigen oder Teile der Anlage beschädigen.
• 

- Der Betrieb der Anlage kann gestört oder unterbrochen werden, wenn sie 
durch Aufnahmegeräte, private Stromerzeugungseinrichtungen, medizi-

und umgekehrt kann der Betrieb der Anlage die Funktion dieser Geräte 
und Einrichtungen beeinträchtigen und Lärm erzeugen, der ärztliche Be-
handlungen stört oder Bildübertragungen beeinträchtigt.

• 

verstopft ist, kann Kondenswasser aus der Innenanlage tropfen. Daher die 
vorgesehene Sammelabwasserleitung der Außenanlage einrichten.

• 

1.3. 

• 
- Die Erdungsleitung nicht an Gas- oder Wasserrohre, Beleuchtungsstäbe 

oder an die Erdleitungen von Telefonen anschließen. Un sachgemäße 
Erdung kann zu Stromschlägen führen.

• 

- Zugspannung kann Kabelbruch, Wärmebildung und Brände verursachen.
• 

- Wenn kein Fehlerstromschutzschalter angebracht wird, können Strom-
schläge verursacht werden.

• 

- Zu kleine Kabel können Fehlstrom verursachen, Wärme erzeugen und 
Brand ausbrechen lassen.

• 

- Eine Sicherung oder ein Stromunterbrecher von größerer Stärke oder 
Stahl oder Kupferdraht können zum Ausfall der Anlage oder zum Ausbruch 
von Bränden führen.

• 
- Waschen der Anlage kann Stromschläge verursachen.

• 

- Wenn der Schaden nicht behoben wird, kann die Anlage herunterfallen 
und Personenschäden oder Schäden an der Einrichtung hervorrufen.

• 

- Unsachgemäß angebrachte Abwasserleitungen können Wasseraustritt 
verursachen und Schäden an Möbeln oder sonstigen Einrichtungsgegen-
ständen nach sich ziehen.

• 
- Wenn der Gegenstand mehr als 20 kg wiegt, nicht nur eine Person zum 

Tragen einsetzen.

- Nicht die Rippen des Wärmetauschers berühren. Man kann sich dadurch 
die Finger verletzen.

- Beim Transport der Außenanlage diese an den angegebenen Stellen der 
Grundplatte der Anlage aufhängen. Auch die Außenanlage an vier Punkten 
unterstützen, damit sie nicht zur Seite wegrutschen kann.

• 
- Verpackungsmaterial, wie Nägel und andere Metall- oder Holzteile, können 

Stichwunden oder sonstige Verletzungen verursachen.

-
den, besteht Erstickungsgefahr.

1.4. 

• 
- Betriebsbeginn unmittelbar nach Einschalten des Netzschalters kann zu 

schwerwiegenden Schäden der Innenteile führen. Während der Saison 
Netzschalter eingeschaltet lassen.

• 
- Berühren eines Schalters mit nassen Fingern kann einen Stromschlag verursachen.

• 

- Drehende, heiße oder unter Hochspannung stehende Teile können Verlet-
zungen verursachen.

• 
- Vor Ausschalten des Netzstroms immer mindestens 5 Minuten warten. An-

derenfalls kann es zu Wasseraustritt oder sonstigen Störungen kommen.
• 

- Einzelheiten werden im Abschnitt [9] “Anleitung zum Entfernen von Ablagerungen” 
unter Kapitel IX Fehlersuche im Service-Handbuch für den HBC beschrieben.

- Siehe Fig. 1.4.1 für die Position des Entlüftungsventils am Innengerät.

A Entlüftungsventil

2. 
Die Anlage ist mit folgenden Versorgungseinrichtungen versehen:

Teilenr. Zubehör Menge
1 Binder 3
2 1
3 Unterlegscheibe

Teilenr. Zubehör Menge
4 Bein 2
5 Schraube 6

3. 
• Einen Aufstellort mit stabiler, fester Fläche, die für das Gewicht der Anlage 

haltbar genug ist, wählen.
• Vor Einbau der Anlage muß der Weg zum Transport der Anlage an den 

Aufstellort festgelegt werden.
• 
• Einen Aufstellort wählen wo der Strom der Zu- und Abluft nicht behindert ist.
• Wählen Sie eine Stelle aus, an der Wasserrohre einfach nach außen geführt 

werden können.
• Einen Aufstellort wählen wo die Luft aus der Anlage sich vollständig im Raum 

verteilen kann.
• Die Anlage nicht an einem Ort aufstellen, wo in größeren Mengen Öl 

verspritzt oder Dampf erzeugt wird.
• Die Anlage nicht an einem Ort aufstellen, wo brennbares Gas erzeugt 

werden, hereinströmen, verbleiben oder austreten kann.
• Die Anlage nicht an einem Ort aufstellen, wo durch Einrichtungen 

Hochfrequenzwellen entstehen können (z.B. durch ein Hochfrequenz-
Schweißgerät).

• Die Anlage nicht an einem Ort aufstellen, wo sich an der Seite, wo die 

in Gang gesetzt werden, wenn während des Heizbetriebs Warmluft austritt.)
• Wo spezielle chemische Produkte im Raum verteilt sein können, wie in 

chemischen Anlagen und Krankenhäusern, ist vor Aufstellung der Anlage eine 

der chemischen Produkte, denen sie ausgesetzt sind, beschädigt werden.)
• Wenn das Gerät während zu langer Zeit bei hoher Temperatur/hoher 

Luftfeuchtigkeit (Taupunkt über 26 °C) betrieben wird, kann dies zu 
Kondensation im Innengerät führen.  Wenn die Geräte in diesem Zustand 

(10-20 mm) abdecken, um Kondensation zu vermeiden.

• Installieren Sie die Innenanlage nicht an einem Ort, an dem Benutzer leicht 
auf die Innenanlage zugreifen können.

3.1. 

Für PFFY-WL-VCM-A (mm)

Modellbezeichnung
(A) (B)

20·25·32 700 Mehr als 240
40·50 900 Mehr als 240

A Fußboden
B Rohraussparung
C Wartungsbereich für die elektrischen Komponenten

3.2. 

Zum Verbinden der Innenanlagen mit Außenanlagen im Montagehandbuch der 
Außenanlagen nachschlagen.
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4. 

4.1. 
Den Geräterahmen bei der Installation sicher und parallel zum Fußboden instal-
lieren.
Es gibt zwei Möglichkeiten, das Gerät zu installieren.

<Von der Oberseite des Gerätes aus gesehen>
A Bein
B Schraube
C Wand

<Von der Vorderseite des Gerätes aus gesehen>
A Fußboden

Für PFFY-WL-VCM-A (mm)

Modellbezeichnung (E) (F)

20·25·32 730 756
40·50 930 956

 

A

B Unterlegscheiben
C

 

4.2. 

A

Modellbezeichnung W
(mm)

L
(mm)

X
(mm)

Y
(mm)

Z
(mm)

Erzeugnisgewicht 
(kg)

PFFY-WL20VCM-A 700 95 5 365 290
PFFY-WL25VCM-A 700 95 5 365 290
PFFY-WL32VCM-A 700 95 5 365 290
PFFY-WL40VCM-A 900 95 5 495 300 22,5
PFFY-WL50VCM-A 900 95 5 495 300 22,5

4.3. 

-

-

5. 
Um Tautropfen zu vermeiden, sorgen Sie für ausreichend Antischwitz- und Iso-

5.1. 
Modell

Position
PFFY-WL·VCM-A

20 · 25 · 32 · 40 · 50
Kondensatablauf Außendurchmesser ø 32

5.2. 

A

5.3. 

• Dafür sorgen, daß die Kondensatleitung in Richtung Außenanlage 
(Abwasserauslauf) geneigt ist (Verhältnis von mehr als 1/100). Keine 
Sammelgefäße oder nicht vorgesehene Einrichtungen auf der Strecke 
einbauen.

• Dafür sorgen, daß abzweigende Kondensatleitungen weniger als 20 m lang 
sind (unabhängig vom Steigungsunterschied). Bei langen Dränagerohren 
Metallklammern (Rohrschellen) anbringen, um Schwingungen zu verhindern. 
Niemals Luftabzugsrohre anbringen, da sonst Abwasser ausgestoßen wird.

• 
als Auslaufrohr verwenden.

• Achten Sie darauf, dass die Sammelrohrleitungen 10 cm tiefer liegen als der 
Abwasserausgang des Anlagenkörpers.

• Am Abwasserausgang keinen Geruchsabzug anbringen.
• Das Ende des Auslaufrohrs an einer Stelle anbringen, an der kein Geruch 

entstehen kann.
• 

Ionen-Gase bilden können.

A Abwärtsneigung (1/100 oder mehr)
B Ablassschlauch (Zubehör)
C Innengerät
D Sammelrohrleitungen

1.  Führen Sie den Ablassschlauch (Zubehör) in den Drainageanschluss ein 
(Einführungsgrenze: 25 mm).  

bei der Wartung gelöst werden.  Das Teil mit dem Zubehörband befestigen; 
nicht ankleben.

2.  Montieren Sie das Ablassrohr (Außendurchmesser ø 32 PVC-SCHLAUCH, 
handelsüblich). (Die Leitung mit Klebstoff für Hart-PVC-Leitung anbringen 
und mit dem Band befestigen (klein, Zubehör).)

3.  Führen Sie Isolierungsarbeiten am Ablassrohr (Außendurchmesser ø 32 
PVC-SCHLAUCH) und dem Anschlussstück (einschließlich Bogen) durch.

A Innengerät
B Binder (Zubehör)
C Bandbefestigungsteil
D Einführungsgrenze
E Ablassschlauch (Zubehör)
F Ablassrohr (Außendurchmesser ø 32 PVC-SCHLAUCH, handelsüblich)
G Isolierungsmaterial (handelsüblich)
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6. 
Bitte beachten Sie während der Installation folgende Vorsichtsmaßnahmen.

6.1. 

• Der Wasserdruck-Wiederstand der Wasserrohre im Wärmequellengerät 
beträgt 1,0 MPa [145psi].

• Bitte schließen Sie die Wasserrohre jedes Innengeräts an den 
Verbindungsanschluss des HBC an. Wird das nicht getan, führt dies zu 
inkorrektem Ablaufen.

• 
Adressen und Endverbindungsnummern auf.

• Wenn die Anzahl der Innengeräte geringer ist als die Anzahl der Anschlüsse 
am HBC, können die nicht verwendeten Anschlüsse mit einem Deckel 
verschlossen werden. Ohne einen Deckel wird das Wasser auslaufen.

• 
richtigen Leitungswiderstand für jedes Gerät sicher zu stellen.

• Sorgen Sie für ein paar Verbindungsstücke und Glühbirnen rund um den 
Eingang/Ausgang jedes Geräts, zur einfachen Wartung, Überprüfung und 
Austausch.

• Installieren Sie einen passende Entlüftungsstutzen am Wasserrohr. Nachdem 
Wasser durch das Rohr gelaufen ist, lassen Sie überschüssige Luft heraus.

• Sichern Sie die Rohre mit Metallbeschlägen, positionieren Sie sie an Stellen, 
um die Rohre vor Brüchen und Verbiegen zu schützen.

• Verwechseln Sie nicht die Wassereingangs- und Ausgangsrohre. Der 
Fehlercode 5102 erscheint auf der Fernbedienung, wenn ein Testlauf 
ausgeführt wird, wobei die Verrohrung korrekt installiert wurde (Eingang ist 
mit dem Ausgang verbunden und umgekehrt).

• Dieses Gerät beinhaltet kein Heizgerät, um das Einfrieren 
innerhalb der Rohre zu verhindern. Wenn das Wasser bei niedrigen 
Umgebungstemperaturen stoppt, lassen Sie das Wasser ab.

• 
die Kältemittelrohre, Wasserrohre, Stromquelle und die Zugangslöcher der 
Übertragungsleitungen sollten mit Kitt verschlossen werden.

• Installieren Sie Wasserleitungen, sodass die Flussrate des Wassers 
beibehalten werden kann.

• Wickeln Sie Dichtungsband wie folgt herum
1 Umwickeln Sie die Verbindungsstelle mit Dichtungsband in Gewinderich-

tung (im Uhrzeigersinn), wickeln Sie das Band nicht bis über die Kante.
2 Lassen Sie bei jeder Runde das Dichtungsband etwa zwei Drittel bis drei 

Viertel seiner Breite überlappen. Drücken Sie mit Ihren Fingern auf das 
Band, sodass es eng auf jedem Gewinde anliegt.

3 Umwickeln Sie nicht das 1,5- bis 2-weiteste vom Rohrende entfernte Ge-
winde.

• Halten Sie das Rohr an der Geräteseite mit einem Schlüssel an seinem 
Platz, wenn Sie die Rohre oder Siebe installieren. Ziehen Sie die Schrauben 
mit einem Drehmoment von 40 N·m an.

• Wenn die Gefahr des Einfrierens besteht, führen Sie eine Maßnahme durch, 
dies zu verhindern.

• Wenn Sie Wasserrohre vom Heizquellengerät und Wasserrohre vor Ort 

für die Wasserrohre über dem Dichtungsband.
• Verwenden Sie keine Stahlrohre als Wasserrohre.

- Es werden Kupferrohre empfohlen.
• Installieren Sie ein Sieb (40ger Netz oder mehr) am Rohr neben dem Ventil, 

um das Fremdmaterial zu entfernen.
• Achten Sie darauf, eine Anti-Tau-Kondenswasserbehandlung am Ein- und 

Ausgang der Wasserrohre und am Ventil auszuführen. Führen Sie eine 

Materials durch, um Kondenswasser fern zu halten.
• Die Rohrhalterung aus Metallblech unverändert lassen (Fig. 6.3.2 C).  Falls 

das Rohr ohne die Rohrhalterung aus Metallblech angeschlossen wird, 
kann es sein das ungewollte Kräfte auf das Rohr einwirken, sodass es sich 
verformt.

• Wenn Wasser durch die Wasserrohre geschickt wurde, lassen Sie die Luft im 

separat im Wartungshandbuch des Wasserkreislaufs.
• 

 

• 

6.2. 

• Setzen Sie Wasserrohrleitungen mit einem Auslegungsdruck von mindestens 
1,0 MPa ein.

• Bei der Durchführung einer Wasserdichtheitsprüfung darf der Wasserdruck 
nicht über 1,0 MPa ansteigen.

• Führen Sie einen Drucktest an den vor Ort installierten Wasserleitungen bei 
einem Druck durch, der dem 1,5-fachen des Auslegungsdrucks entspricht.  
Bevor Sie einen Drucktest durchführen, isolieren Sie die Rohre vom 

• Bitte schließen Sie die Wasserrohre jedes Innengeräts an den 

zu inkorrektem Ablaufen.

• Sorgen Sie für ein paar Verbindungsstücke und Ventile rund um den Einlass/
Auslass jedes Geräts, zur einfachen Wartung, Überprüfung und Austausch.

• Installieren Sie einen passende Entlüftungsstutzen am Wasserrohr.  
Nachdem Wasser durch das Rohr gelaufen ist, lassen Sie überschüssige 
Luft heraus.

• Nach Abschluss des Testlaufs ist darauf zu achten, dass keine Luft in das 
Rohr zurückgeführt wird.

• Sichern Sie die Rohre mit Metallbeschlägen, positionieren Sie sie an Stellen, 
um die Rohre vor Brüchen und Verbiegen zu schützen.

• Verwechseln Sie nicht die Wassereingang- und -auslassleitungen, besonders 
 

(Wenn ein Testlauf mit falsch installierten Rohrleitungen (Einlass an Auslass 
angeschlossen und umgekehrt) durchgeführt wird, wird der Fehlercode 5102 
auf der Fernbedienung angezeigt.)

• Installieren Sie Wasserleitungen, sodass die Flussrate des Wassers 
beibehalten werden kann.

• Wenn die Gefahr des Einfrierens besteht, führen Sie eine Maßnahme durch, 
dies zu verhindern.

• 
oder Edelstahlleitungen.  Verwenden Sie ferner bei Kupferleitungen nur 

die Lebensdauer der Pumpe verkürzt.  Bei der Verwendung von Eisen- 
oder Edelstahlleitungen ist darauf zu achten, dass kein Rost aus den 
Rohrleitungen in das Gerät/Aggregat gelangt.

• Verbinden Sie Rohr und Gerät so, dass das Rohr die Wartung nicht stört und 
genügend Platz für die Wartung bleibt.

• Installieren Sie ein Sieb (40ger Netz oder mehr) am Rohr neben dem Ventil, 
um das Fremdmaterial zu entfernen.

• Sicherstellen, dass am Einlass und Auslass der Wasserrohrleitungen und 
am Ventil eine Anti-Kondensationsbehandlung durchgeführt wird. Führen Sie 

Materials durch, um Kondenswasser fern zu halten.
• Die Rohrhalterung aus Metallblech unverändert lassen (Fig. 6.3.2 C).  Falls 

das Rohr ohne die Rohrhalterung aus Metallblech angeschlossen wird, 
kann es sein das ungewollte Kräfte auf das Rohr einwirken, sodass es sich 
verformt.

• Wenn Wasser durch die Wasserrohre geschickt wurde, lassen Sie die Luft im 

separat im Wartungshandbuch des Wasserkreislaufs.
• 

 

• 

• Achten Sie darauf, dass Sie den Wassereingang und Wasserausgang nicht 
verwechseln.

• Installieren Sie ein Kupplungsventil an der Rohrleitung, um den Zugang für 
Wartungsarbeiten zu ermöglichen.

• 
dass die Vibrationen des Gerätes/Aggregates auf die Rohrleitung übertragen 
werden.

• Schließen Sie die Rohre an die Wasserrohre gemäß den örtlichen 
Bestimmungen an.

6.3. 

1. Schließen Sie die Wasserrohre jedes Innengeräts an die gleichen (korrekten) 
Endanschlussnummern an, wie im Anschlussbereich der Innengeräts jedes 
HBC-Controllers. Wenn an falsche Endanschlussnummern angeschlossen 
wird, gibt es keinen normalen Betrieb.

2. 

an der Seite des Innengeräts. 
Dichten Sie nicht verwendete Endanschlüsse ab, indem Sie Abdeckdeckel 
verwenden (werden separat verkauft). Wird sie nicht am Enddeckel 
ausgetauscht, führt dies zum Auslaufen des Wassers.

3. Achten Sie darauf, Isolierarbeiten an den Wasserrohren auszuführen, 
indem Sie die Wasserleitungen mit ausreichend dickem, wärmeresistentem 

Verbindungsstellen zwischen Innengerät und isoliertem Material und 
dem isolierenden Material selbst zu sehen sind. Wenn die Isolierarbeiten 
nicht ausreichend ausgeführt werden, gibt es die Möglichkeit, dass sich 
Kondenswasser bildet usw. Achten Sie besonders auf die Isolierarbeiten im 
Deckenplenum.

A Vor Ort erworbenes Isoliermaterial für Rohre
B Binden Sie hier mit Band oder Klebeband zusammen.
C

D Überlappungsmarge: mehr als 40 mm 
E Isoliermaterial (vor Ort erworben)
F Isoliermaterial Geräteseite
G An der Geräteseite kann in Abhängigkeit von der ausgewählten Verbindung 

ein Zwischenraum zwischen der Rohrabdeckung und der Verbindung 
auftreten.  In diesem Fall ist der Zwischenraum mit der vor Ort bereitgestellten 
Rohrabdeckung Abdeckung auszufüllen.
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A Wasserrohr: Zum HBC-Gerät/VENTILSATZ
B

C Rohrhalterung aus Metallblech

• Isoliermaterialien für die Rohre, die vor Ort angefügt werden müssen, 

HBC-Steuerung
-Innengerät 20 mm oder mehr

• 
verwendet werden, wählen Sie eine Dicke, die auf der Leistung der 
Plastikrohre basiert.

• Die Installation von Rohren in einer sehr feuchten Umgebung mit sehr hohen 
Temperaturen, wie zum Beispiel im obersten Stockwerk eines Gebäudes, 
kann es erfordern, dass die Isoliermaterialien dicker sein müssen, als die, die 

• 

4. Erweiterungstank
Installieren Sie einen Erweiterungstank, um sich ausdehnendes Wasser un-
terzubringen. (Eingestellter Druck des Kreislaufschutzventils: 600 kPa)
Auswahlkriterien des Erweiterungstanks:
• Volumen des Wasserbehälters des HBC.

• Die minimale Wassertemperatur beträgt 5°C.
• Der eingestellte Druck des Kreislaufschutzventils beträgt 370-490 kPa.
• Der Druck des Kreislaufpumpenkopfs beträgt 0,24 MPa.

5. Die Wasserleitungen, Ventile und Ablaufleitungen auslaufsicher machen. 
Über die ganze Länge auslaufsicher machen und die Rohrenden mit berück-
sichtigen, sodass das Kondenswasser nicht in die isolierten Leitungen gelan-
gen kann.

6. Fugendichtung auf die Enden der Isolierung aufbringen, um zu verhindern, 
dass Kondenswasser zwischen die Rohre und die Isolierung gelangt.

7. Abflussventil anbringen, sodass das Gerät und die Rohre geleert werden 
können.

Isolieren Sie die Rohre bis hin zum Gerät.
9. Stellen Sie sicher, dass das Gefälle der Rohre zur Ablaufwanne so ist, dass 

der Ablauf nur herausgespült werden kann.
10. HBC-Wasserrohr Anschlussgrößen

Gerätemodell
Anschlussgröße Rohrgröße Wasser-

Wassereingang Wasserausgang Wasser aus Wasser Rücklauf
PFFY-WL20VCM-A

Außendurch-
messer 22,0 

mm

Außendurch-
messer 22,0 

mm

Innendurch-
messer
20,0 mm

Innendurch-
messer
20,0 mm

PFFY-WL25VCM-A
PFFY-WL32VCM-A 1,0
PFFY-WL40VCM-A 1,3
PFFY-WL50VCM-A 1,3

 
* Die PFFY-WL·VCM-Serie verfügt über kein Ventil.

A Zum Außengerät
B Endanschluss (Löten)
C HBC-Steuerung
D Innengerät (ohne Ventil)
E Zwillingsrohr (vor Ort erworben)
F

gleichen Modus, Kühlen/Heizen)

 

* Die PFFY-WL·VCM-Serie verfügt über kein Ventil.

A Zum Außengerät
B Endanschluss (Löten)
C HBC-Steuerung
D Innengerät (ohne Ventil)
D' Innenanlage (mit Ventil)
E Zwillingsrohr (vor Ort erworben)
F

gleichen Modus, Kühlen/Heizen)
G Optionaler VENTILSATZ
H Die Länge der Rohrleitung zwischen der Innenanlage ohne Ventil und dem 

optionalen VENTILSATZ beträgt weniger als 5 m.

*1. 
• 
• 
• Auswahl der Wasserrohre

Wählen Sie die Größe gemäß der Gesamtkapazität der Innengeräte aus, die 
nachgelagert installiert werden sollen.

• Bitte gruppieren Sie die Geräte, die an 1 Abzweig betrieben werden.

11. Bitte schauen Sie sich [Fig. 6.3.5] an, wenn Sie die Wasserversorgung an-
schließen.

A Innengerät
B

C

D Sieb (40ger-Netz oder mehr) (vor Ort erworben)
E Absperrventil (vor Ort erworben)

12. Installieren Sie ein Absperrventil und Sieb an einem Ort, von wo sie einfach 
zu bedienen sind und wo die Wartungsarbeiten einfach sind.

13. Isolieren Sie die Rohre, Sieb, Absperrventil und Druckminderungsventil des 
Innengeräts.

zu verwendenden Versorgungsdruckbereich.

Wenn der Versorgungsdruck größer als 0,16 MPa ist, verwenden Sie ein 
Druckminderventil, um den Druck innerhalb des Bereichs zu halten.
Wenn der Staudruck unbekannt ist, setzen Sie ihn auf 0,16 MPa.

6.4. 

1. Kalt-(Heiß-)Wasserleitungen benötigen eine Wärmedämmung, um Kon-

Wärmeabgabe und das Eindringen von Wärme in die Rohre zu verhindern.
2. Achten Sie darauf, Isolierarbeiten an den Wasserrohren auszuführen, 

indem Sie die Wasserleitungen mit ausreichend dickem, wärmeresistentem 

Verbindungsstellen zwischen Innengerät und isoliertem Material und 
dem isolierenden Material selbst zu sehen sind.  Wenn die Isolierarbeiten 
nicht ausreichend ausgeführt werden, gibt es die Möglichkeit, dass sich 
Kondenswasser bildet usw. Achten Sie besonders auf die Isolierarbeiten im 
Deckenplenum.

A Vor Ort erworbenes Isoliermaterial für Rohre
B Binden Sie hier mit Band oder Klebeband zusammen.
C

D Überlappungsmarge: mehr als 40 mm E Isoliermaterial (vor Ort erworben)
F Isoliermaterial Geräteseite
G An der Geräteseite kann in Abhängigkeit von der ausgewählten Verbindung 

ein Zwischenraum zwischen der Rohrabdeckung und der Verbindung 
auftreten.  In diesem Fall ist der Zwischenraum mit der vor Ort bereitgestellten 
Rohrabdeckung Abdeckung auszufüllen.

A Wasserrohr: Zum HBC-Gerät/VENTILSATZ
B

C Rohrhalterung aus Metallblech

• Isoliermaterialien für die Rohre, die vor Ort angefügt werden müssen, 

Abzweigverrohrung für das Innengerät 
oder VENTILSATZ

20 mm oder mehr

• 
verwendet werden, wählen Sie eine Dicke, die auf der Leistung der 
Plastikrohre basiert.

• Thermoisoliermaterial sollten eine Dicke von 20 mm oder mehr aufweisen.
• Installieren Sie eine Heizung vor Ort, wenn Rohrleitungen außerhalb von 

Gebäuden mit einer Temperatur von 0°C oder darunter verlegt werden und 
wenn der Schutzschalter ausgeschaltet werden kann.

• Die Installation von Rohren in einer sehr feuchten Umgebung mit sehr hohen 
Temperaturen, wie zum Beispiel im obersten Stockwerk eines Gebäudes, kann es 
erfordern, dass die Isoliermaterialien dicker sein müssen, als die, die in der oben 

• 

3. 
-

• 
aufnehmen zu können.

• 
• Die minimale Wassertemperatur beträgt 5°C.
• 
• Der Druck des Kreislaufpumpenkopfs beträgt 0,2 MPa.  

(CMH-WM250/350/500V-A)
4. 

Über die ganze Länge auslaufsicher machen und die Rohrenden mit 
berücksichtigen, sodass das Kondenswasser nicht in die isolierten Leitungen 
gelangen kann.

5. Fugendichtung auf die Enden der Isolierung aufbringen, um zu verhindern, 
dass Kondenswasser zwischen die Rohre und die Isolierung gelangt.

6. 
7. Stellen Sie sicher, dass keine Lücken bei der Isolierung der Rohre bleiben.  

Isolieren Sie die Rohre bis hin zum Gerät.
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Stellen Sie sicher, dass das Gefälle der Rohre zur Ablaufwanne so ist, dass 
der Ablauf nur herausgespült werden kann.

9. 
VENTILSATZ.

Gerätemodell
Anschlussgröße Rohrgröße Wasser 

Wassereingang Wasserausgang Wasser aus Wasser Rücklauf
PFFY-WL20VCM-A

Außendurch-
messer  

22,0 mm

Außendurch-
messer  

22,0 mm

Innendurch-
messer  

Innendurch-
messer  

PFFY-WL25VCM-A
PFFY-WL32VCM-A 1,0
PFFY-WL40VCM-A 1,3
PFFY-WL50VCM-A 1,3

* Wenn die Länge der verzweigten Wasserrohrleitungen bei WL50 40 m oder 
mehr beträgt, Rohre mit einem Innendurchmesser von 30 mm oder größer ein-
setzen.

* Die PFFY-WL·VCM-Serie verfügt über kein Ventil.

A Zum Außengerät
B Endanschluss
C

D Zur Hauptleitung
E Innenanlage ohne Ventil
E' Innenanlage mit Ventil
F Automatisches Entlüftungsventil (höchster Punkt am Wasserrohr) (mitgeliefert)
G Optionaler VENTILSATZ
H Die Länge der Rohrleitung zwischen der Innenanlage ohne Ventil und dem 

optionalen VENTILSATZ beträgt weniger als 5 m.

10. Bitte schauen Sie sich [Fig. 6.3.5] an, wenn Sie die Wasserversorgung 
anschließen.

11. Installieren Sie ein Absperrventil und Sieb an einem Ort, von wo sie einfach 
zu bedienen sind und wo die Wartungsarbeiten einfach sind.

12. Isolieren Sie die Rohre, Sieb, Absperrventil und Druckminderungsventil des 
Innengeräts.

13. 
14. 

zu verwendenden Versorgungsdruckbereich.

Wenn der Versorgungsdruck größer als 0,16 MPa ist, verwenden Sie ein 
Druckminderventil, um den Druck innerhalb des Bereichs zu halten.
Wenn der Staudruck unbekannt ist, setzen Sie ihn auf 0,16 MPa.

6.5. 

des Wasserkreislaufs. Wenn die Qualität des Wasserumlaufs niedrig ist, kann 
sich im Wärmetauscher Kesselstein bilden, was zu einer Verminderung der Leis-
tung des Wärmetauschers und möglicherweise zu dessen Korrosion führt. Daher 
sorgfältig auf die Wasserbehandlung und die Qualitätskontrolle des Wassers 

• Alle Fremdkörper und Verunreinigungen in den Rohren entfernen.
Während der Installation sorgfältig darauf achten, daß keine Fremdkörper 
wie Schweißrückstände, Rückstände von Dichtungsmitteln oder Rost in die 
Rohre gelangen.

• Behandlung der Wasserqualität
1 Je nach Qualität des in der Klimaanlage verwendeten Kaltwassers kön-

nen die Kupferrohre des Wärmetauschers korrodieren. 
 Wir empfehlen daher regelmäßige Maßnahmen zur Wasserreinhaltung.
 Bei Installierung eines Wasserversorgungstanks sorgen Sie bitte für eine 

Minimierung des Luftkontaktes, und halten Sie den Anteil von aufgelöstem 
.

2 Wasserqualitätsstandard

Positionen
Temperatur-Mittelfeld Wassertemp Tendenz

Wasserkreislauf
[20<T<60°C]

Aufbereitetes 
Wasser

Korrodie-
rend

Kessels-
teinbildung

St
an

da
rd

-p
os

itio
ne

n

pH (25°C)

Elektroleitfähigkeit (mS/m) (25°C) 30 oder weniger 30 oder weniger

(μ s/cm) (25°C) [300 oder weniger] [300 oder weniger]

Chlorid-Ion (mg Cl-/ ) 50 oder weniger 50 oder weniger

Sulfat-Ion (mg SO42-/ ) 50 oder weniger 50 oder weniger

50 oder weniger 50 oder weniger
(mg CaCO3/ )

Gesamthärte (mg CaCO3/ ) 70 oder weniger 70 oder weniger

Calcium-Härte (mg CaCO3/ ) 50 oder weniger 50 oder weniger

Ionische Kieselerde (mg SiO2/ ) 30 oder weniger 30 oder weniger

Be
zu

gs
-p

un
kte

Eisen (mg Fe/ ) 1,0 oder weniger 0,3 oder weniger

Kupfer (mg Cu/ ) 1,0 oder weniger 0,1 oder weniger

(mg S2-/ ) nicht feststellbar nicht feststellbar

Ammonium-Ion (mg NH4+/ ) 0,3 oder weniger 0,1 oder weniger

Rest-Chlor (mg Cl/ ) 0,25 oder weniger 0,3 oder weniger

(mg CO2/ ) 0,4 oder weniger 4,0 oder weniger

6,0 – 7,0 –

Bezug: Richtlinie zur Wasserqualität für Kältemittel- und Klimaanla-
gen-Einrichtungen. (JRA GL02E-1994)

3 Vor Verwendung von Anti-Korrosionslösungen zur Wasserreinhaltung emp-
fehlen wir einen Fachmann für die Kontrolle der Wasserqualität über Verfah-
ren zur Kontrolle und Berechnung der Wasserqualität zu Rate zu ziehen.

4 Wird eine vorher installierte Klimaanlage ausgewechselt (auch wenn nur der 

Wasserqualität und eine Überprüfung möglicher Korrosion vorzunehmen.
 

es zunächst keine Anzeichen auf Korrosion gibt.
 Wenn sich das Niveau der Wasserqualität absenkt, die Wasserqualität vor 

dem Austausch der Anlage bitte in ausreichender Weise anpassen.

7. 
• 

Anlagenkörper und der Rohrleitung einsetzen.
• Nicht brennbare Rohrleitungskomponenten benutzen.
• 

• 

-

A Lufteingang B

C Kanal
D Teilstück des Strömungskanals aus Segeltuch
E Zugangstür F Wand
G Luftausgang

• Verfahren für das Wechseln vom unteren Einlass zum vorderen Einlass.

• 

A Filter B Frontplatte
C Ventilatorschutz

1. 
2. Bodenplatte entfernen.
3. Frontplatte am Gehäuseboden befestigen.
4. 
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8. 

-

-
-

1.  Dafür sorgen, daß ein Erdschlußstromunterbrecher in den Stromkreis instal-
liert wird.

2.  Die Anlage so installieren, daß verhindert wird, daß eines der Steuerkreiska-
bel (Fernbedienung, Übertragungskabel) in direkten Kontakt mit dem Netz-
stromkabel außerhalb der Anlage gebracht werden kann.

3. Dafür sorgen, daß keiner der Elektroleitungsanschlüsse zu lose gespannt ist 
oder einen Wackelkontakt aufweist.

4. Einige Kabel (für Netzstrom-, Fernbedienungs-Übertragungskabel), die 
oberhalb der Decke angeordnet sind, können Mäuseverbiß ausgesetzt sein. 
Daher Kabel zum Schutz soweit wie möglich in Metallrohre verlegen.

5. Netzstromkabel niemals an die Zuleitung für die Übertragungskabel anschlie-
ßen, da sonst die Kabel brechen können.

6. Dafür sorgen, daß die Innenanlage, die Fernbedienung und die Außenanlage 
mit Steuerkabeln verbunden sind.

7. Die Anlage auf der Seite der Außenanlage erden.
14 angegebenen Betriebsbedingungen 

auswählen.

• 

• 

Übertragungskabel ME-Fernbedienungskabel MA-Fernbedienungskabel
Abschirmungsleitung (2-adrig) CVVS, CPEVS oder MVVS Ummanteltes 2-adriges Kabel (nicht abgeschirmt) CVV

Kabeldurchmesser Mehr als 1,25 mm2 0,3 – 1,25 mm2

(0,75 – 1,25 mm2)*1
0,3 – 1,25 mm2

(0,75 – 1,25 mm2)*1

Anmerkungen

(an Übertragungsleitungen für zentralisierte Steuerung) und jedes Außengerät und 

Wenn 10 m überschritten werden, 
verwenden Sie Kabel mit derselben 

*1 Verbunden mit einfacher Fernbedienung. CVVS, MVVS: PVC-isoliertes, abgeschirmtes Steuerkabel mit PVC-Ummantelung
CPEVS: PE-isoliertes, abgeschirmtes Kommunikationskabel mit PVC-Ummantelung
CVV: PVC-isoliertes Steuerkabel mit PVC-Ummantlung

8.1. 
• Verwenden Sie eine entsprechende Stromversorgung für das Innengerät.
• Achten Sie auf die Umweltbedingungen (Umgebungstemperatur, direktes Sonnenlicht, Regenwasser usw.) wenn Sie mit der Verdrahtung und den Verbindungen fort-

fahren.
• Die Drahtgröße ist der Mindestwert für Metallkabelkanäle. Wenn die Spannung abfällt, verwenden Sie einen Draht, der eine Stufe dicker im Durchmesser ist. Achten 

• Spezielle Verdahtungsanforderungen müssen die Verdrahtungsanforderungen der Region erfüllen.
• Die Netzstromkabel für Geräte sollen mindestens dem Entwurf 60245 IEC 57 oder 60227 IEC 57 entsprechen.
• Bei der Installierung der Klimaanlage ist ein Schalter mit einem Kontaktabstand von mindestens 3 mm für jeden Pol vorzusehen.

A FI-Schutzschalter
B Lokaler Schalter/Kabeltrennschalter
C Innenanlage
D Verteilerkasten

Gesamte Betriebsnetzspan-
nung der Innenanlage

Mindestkabeldicke (mm2)
FI-Schutzschalter *1

Lokaler Schalter (A) Kabeltrennschalter (A) 
(kein Sicherungsschalter)Hauptkabel Marke Erde Kapazität Sicherung

F0 = 16 A oder  less *2 1,5 1,5 1,5 *3 16 16 20
F0 = 25 A oder  less *2 2,5 2,5 2,5 *3 25 25 30
F0 = 32 A oder  less *2 4,0 4,0 4,0 *3 32 32 40

*1 Der FI-Schutzschalter muss den Inverter-Schaltkreis unterstützen.
 Der FI-Schutzschalter muss mit dem lokalen Schalter oder Kabeltrennschalter kombiniert werden können.

Innenanlage V1 V2
PEFY-VMS, PFFY-VCM 2,4
PEFY-VMA 1,6

C : Multipler Auslösestrom bei einer Auslösezeit von 0,01s
Bitte wählen Sie aus der Auslösecharakteristik des Trennschalters “C”.

<Beispiel der “F2” Berechnung>

= 14,05

G1 Kabeldicke V3
30 oder weniger 30 mA 0,1 Sek. oder weniger 1,5 mm2

100 oder weniger 100 mA 0,1 Sek. oder weniger 2,5 mm2 56
4,0 mm2 66

Au
sl

ös
ez

ei
t [

s]
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• 

• 

• -

• 

• 

• 

8.2. 

• Anschluß der Innenanlage TB5 und der Außenanlage TB3. (2-adrig, 
nichtpolarisiert)
Das “S” auf der Innenanlage TB5 ist ein abgeschirmter Leitungsanschluß. 

Montagehandbüchern der Außenanlage.
• Eine Fernbedienung entsprechend den Angaben im zur Fernbedienung 

gehörenden Handbuch installieren.
• “1” und “2” am TB15 der Innenanlage an eine MA-Fernbedienung 

anschließen (nicht polarisierte, zweiadrige Elektroleitung).
• “M1” und “M2” am TB5 der Innenanlage an eine M-NET-Fernbedienung 

anschließen (nicht polarisierte, zweiadrige Elektroleitung).
• Das Übertragungskabel der Fernbedienung mit einem Kernaderkabel von 

0,75 mm2 und einer Länge bis zu 10 m anschließen. Wenn die Entfernung 
mehr als 10 m beträgt, ein Verbindungskabel von 1,25 mm2 verwenden.

A Klemmleiste für Übertragungskabel der Innenanlage
B Klemmleiste für Übertragungskabel der Außenanlage
C Fernbedienung

• 9 bis 13 VDC zwischen 1 und 2 (MA-Fernbedienung)
• 24 bis 30 VDC zwischen M1 und M2 (M-NET-Fernbedienung)

A Nicht polarisiert B TB15
C Fernbedienung D TB5

• Die MA-Fernbedienung und die M-NET-Fernbedienung können nicht 
gleichzeitig oder wechselweise verwendet werden.

8.3. 
Bitte suchen Sie den Modellnamen des Betriebshandbuchs, das am Klemmen-

1. Zum Abnehmen der Abdeckung die Schrauben (4 Stck.), die die Abdeckung 
halten,entfernen.

A Schraube, die die Abdeckung hält (4 Stck.)
B Abdeckung

(Für diese Arbeit wird ein Schraubenzieher oder ähnliches empfohlen.)

A Gehäuse Anschlussklemme B Loch zum Ausbrechen
C Entfernen

3. Befestigen Sie die Verkabelung der Stromquelle zum Schaltkasten, indem 
Pufferbuchsen für die Zugkraft verwendet werden. (PG-Anschluß oder 
ähnliches). Schließen Sie die Übertragungsleitungen an die Übertragungs-

normale Buchse verwenden.
4. Schließen Sie die Stromversorgung, Erdleitung sowie Übertragungs- und 

Fernbedienungsleitungen an.

A Einen Kabelbinder verwenden, um das Kabel zu sichern.
B Eine PG-Durchführung verwenden, um zu verhindern, dass das Kabelgewicht 

einwirken.
C Stromquellenkabel D Gewöhnliche Buchsen verwenden
E Anschlussblock für Stromversorgung
F Anschlussblock für die Übertragung in Innenräumen
G Anschlussblock für Fernbedienung H Zur 1-phasigen Stromquelle
I Übertragungsleitung 30 VDC J Übertragungsleitung zur 

Fernbedienung, Anschlussblock für 
Innengerät und BC-Steuerung

A B Runde Klemme
C Abgeschirmte Leitung
D Die Erdleiter beider Kabel werden gemeinsam zum Anschluss S geführt. 

(Stillgelegte Verbindung)
E Isolierband (um zu verhindern, dass der Erdleiter des abgeschirmten Kabels 

mit dem Übertragungsanschluss in Berührung kommt)

5. Nachdem die Verkabelung abgeschlossen ist, stellen Sie noch einmal sicher, 
dass es keine lockeren Anschlüsse gibt und bringen Sie die Abdeckung auf 

an.

• 

• 

8.4. 

1. Zum Abnehmen der Abdeckung die Schrauben (4 Stck.), die die Abdeckung 
halten,entfernen.

A Schraube, die die Abdeckung hält (4 Stck.)
B Abdeckung

2. Führen Sie den Leitungsdraht des optionalen VENTILSATZES durch die 

C Optionales VENTILSATZ-Kabel
D Kabelklemme

3. Schließen Sie das Gerät an den optionalen Anschluss der Leiterplatte an.
• 
• Die Anschlussziele des Anschlusskabels des optionalen VENTILSATZES 

lauten wie folgt.

Drucksensoreingang (6-polig, weiß): CNSA
Drucksensorausgang (3-polig, schwarz): CNSB

4. Bringen Sie ein Band am optionalen Zuleitungsdraht an, und führen Sie 
Maßnahmen gegen die Spannung durch.

C Optionales VENTILSATZ-Kabel
D Kabelklemme
E Kleines Band (im optionalen VENTILSATZ enthalten)

5. Bringen Sie die Abdeckung des Schaltschranks so an, wie sie war.
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8.5. 

-

-

8.6. 
Legen Sie die Eintellung entweder über die Schalter auf der Steuerplatine (SW21-1, SW21-2 und SW21-5) oder im Funktionsauswahlbildschirm auf der Fernbedienung 
fest.

• -

• -

 
SW21-1 SW21-2 SW21-5 Legen Sie die Schalter auf der Steuerplatine (SW21-1, SW21-2 und 

SW21-5) wie in der Tabelle auf der linken Seite fest.0 Pa OFF (AUS) ON (EIN) ON (EIN)
10 Pa OFF (AUS) ON (EIN) OFF (AUS)
40 Pa OFF (AUS) OFF (AUS) OFF (AUS)
60 Pa ON (EIN) OFF (AUS) OFF (AUS)

 
Folgen Sie den folgenden Anweisungen und den Anweisungen im Handbuch für die Fernbedienung zum Einstellen der Schalter.
1. Legen Sie die Funktionseinstellung Nr. 32 (Schaltereinstellung/Funktionsauswahl) auf „2“ fest.
2. 

Auswahl
Funktionsein-
stellung Nr. Anfangsein-

stellung
Aktuelle 

Einstellung

Einstellung für 

Druck

Funktionsein-
stellung Nr. Anfangsein-

stellung
Aktuelle 

Einstellung
Notieren Sie die Einstellungen für alle Funktionen 
in der Zeile „Aktuelle Einstellung“, wenn die 
Anfangseinstellungen geändert wurden.

Nr. 32 Nr. 10
Schaltereinstellung 1 0 Pa 1 2
Funktionsauswahl 2 10 Pa 1 1

40 Pa 2 1
60 Pa 3 1

8.7. 
(Dafür sorgen, daß bei den Arbeiten der Netzstrom auf AUS geschaltet ist.)

<Steuerplatine für den Innenbereich>

• Zur Einstellung gibt es zwei Arten von Rotationsschaltern: Zur Einstellung 
der Adressen von 1 – 9 und über 10 sowie zur Einstellung der 
Abzweigungsnummern.
1 Wie stellt man Adressen ein
 Beispiel: Wenn die Adresse “3” ist, SW12 (für größer als 10) bei “0” lassen 

und SW11 (für 1 – 9) auf “3” einstellen.
2 Einstellen der Zweignummern SW14 (nur Serie R2)
 Die Zweignummer für jedes Innengerät ist gleichzeitig die Anschlussnum-

mer des BC-Controllers, an dem das Innengerät angeschlossen ist.
 Lassen Sie dies bei Geräten, die nicht zur Reihe R2 gehören, auf “0” ein-

gestellt.
• Die Drehschalter sind bei Versand ab Werk alle auf “0” eingestellt.

Diese Schalter können beliebig zur Einstellung der Anlagenadressen und 
Abzweignummern verwendet werden.

• Die Festlegung der Adressen der Innengeräte variiert mit der Anlage vor Ort. 
Stellen Sie diese mithilfe des Datenheftes (Data Book) ein.

8.8. 

Wenn Sie die Raumtemperatur mit dem in eine Fernbedienung eingebauten 
Fühler messen wollen, stellen Sie den Schalter SW1-1 auf der Schalttafel auf 

-
satz einzustellen für Phasen, in denen das Heizthermometer ausgeschaltet ist 
(OFF).

• 

8.9. 

Wenn das Gerät in einer Umgebung mit hoher Temperatur und Luftfeuchtigkeit 
verwendet wird, die Funktionseinstellung Nr. 119 auf „2“ setzen.
(Standardeinstellung:  „1“)

8.10. 

IFM : Lüftermotor Innenraum         Ausgabe : Nennleistung des Lüftermotors

Modell
Netzstromversorgung IFM

Volt / Hz MCA (A) Ausgabe (kW) FLA (A)
PFFY-WL20VCM-A

220-240 V/50 Hz
220-240 V/60 Hz

0,59 0,096 0,47
PFFY-WL25VCM-A 0,70 0,096 0,56
PFFY-WL32VCM-A 0,096 0,65
PFFY-WL40VCM-A 0,096 0,66
PFFY-WL50VCM-A 0,096

Schauen Sie sich das Datenbuch der anderen Modelle an.
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Please be sure to put the contact address/telephone number on  
this manual before handing it to the customer.

HEAD OFFICE: TOKYO BLDG., 2-7-3, MARUNOUCHI, CHIYODA-KU, TOKYO 100-8310, JAPAN

VG79F070H02VG79F070H02_en

This product is designed and intended for use in the residential,  
commercial and light-industrial environment.
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